
I'laslik: Slip, wie Itci der vorijron; HIall iiiil «^cllitMll«'!*

Hanke iiiul 10— 15 liiicalcn jfcsliilzlen K<»li(»lis. die kürzer und

schmaler als bei der voriyeii Arl; pediine. 2l)liilliig-, selten lldülliioi-,

\on JJIallliiiii'e; Hhillie ^vie l)ei der vorigen alter etwas schlanker;

Hülse 4Miiiiii>-, selten '^^anii«» . 4nial so laiii<- als breit; Samen etwa

'i,H) anl" 1 Dr. wcnim'r comprimirt ; Nabelkissen an der Spitze eines

i\abelslran<i('s. — Hlüilie, im .Juni (Hoiss. ). irefarbt wie bei der

vorigen; Hülse ^clb; aber Samen auf dunkc'lbraunem Gründe kaum
sichtbar schwarz marmorirl.

„In sylvis montinm l^ydiae" Boiss. „In pinetis Mesoj^is." Also

auT dem lialbnutiidlermiocn (iebiri,'^e Grossplirviricns.

Oberamsladt, bei Darujsladt im Juli IRßl.

Correspondenz.

Aa eil 11, den 11. September 1861.

Meine diesjährige Sendung wird ziemlich klein sein, den Cera-
sliinii tomentosum war nicht mehr bei Limburg zu linden, Medicago
dcnlirulata zeigte sich in diesem Jahre nicht, Senecio erraticus ist

bei Aachen fast verschwunden und Hex aquifolium blühte nicht in

Folge der Aachtfröste im Mai. V. Monhcim.

Königsberg in Pr. , den 19. September 1861.

In unserer Gegend war der diesjährige Sommer botanischen

Ausflügen nicht günstig, denn nach wenigen schönen Tagen folgte

gleich wieder heftiger Regen, wodurch natürlich so manche Excur-
sion vereitelt wurde. Ein nach Wisc h w il an der Memel , hinler

Tilsit unfern der russischen Grenze unternommener Ausdug ergab

jedoch eine für uns und für die Ebene überhaupt neue Pflanze,

nämlicii Carex irrigua umhrosa , in von der Alpenform sehr ab-

w eichenden Exemplaren. Wie Böckeier in Varel millheilt, so hat

derselbe übereinstimmende Exemplare nur aus Nordamerika gesehen.

Leider fanden sich nur 4 Exemplare vor, dagegen wuchs reichlich

daselbst die bis jetzt bei uns auch noch nicht gefundene und in

Deutschland seltene Carex loliacea. Eine Excursion nach der

Nehrung bei Elbing wegen des Rumex ucrainicus, der am HalTufer

sonst bemerkt wurde, verunglückte gänzlich, indem auch nicht Ein

Exemplar dieser Pflanze entdeckt werden konnte. C. A. Patze.

Aliien, im October 1861.

Griechenland ist bekannt als ein holzarmes Land, und wenn es auch

in manchen Theilen des Landes bedeutende Wälder gibt, so in Rumelien,

in Pelopones, auf Euböa, so fehlen doch die nöthigen Communikations-
mittel. um das gefällte Holz weiter zu verführen; daher kommen auch

jährlich Tausende von SchilfsladungenHolz aus dem Auslande, während
iiei uns durch alljährlich sich erneuernde Waldbrände die schönsten
Bäume verloren gehen. Solche Schadenfeuer veranlassen meist die



Ilirfoii, welclio in den Süminernionalen das dürr g;Cwordone Slriiiich-

werk anf ihren Weideplätzen anzünden, um den Boden durch

die so erzielte Asche zu düng-en und dann nach dein nächsten Reo-cn

wieder eine oenüoende l'llanzendecke für ihre Herden zu finden.

Vor Kurzem erst hallen wir einen Waldbrand, der durch fünf Tage
währte und Tausende von Pinien ^erschlang•. — Eine neue Art von
Blüthensträusschen , mit denen sich jetzt unsere Damen schmücken,
besteht in einem Bündel von Rispen der schönen Stipa penittitn, *)

Ich versuchte solche Rispen zu färben und erzielte dies mit Chrom-
blei, Indigo und Carmin. — Die Feigenernte in Messenien ist gut

abgelaufen, nur eine Partie wurde durch einen heftigen Regen be-
schädigt. Gegen 4 Millionen Okken Feigen werden aus den Häfen

von Kalamafa ausgeführt werden. Noch ergiebiger ist die Feigen-
ernte in Kleinasien ausgefallen. Aus . officiellen Berichten des k.

Ministeriums entnehme ich, dass ein Gutsbesitzer, in dessen Wein-
gärten die Traubenkrankheit neuerdings auftauchte, seine Zuflucht

zu dem Schwefelwasser von Therotherme nahm und mit demselben
die Trauben begoss, was auch von dem besten Erfolge begleitet war,
indem das Oidium sehr bald gänzlich verschwand.

X. L a n d e r e r.

Personalnotizen.

— Johann Fe

y

ritsch bestieg im Laufe des diesjährigen

Sommers eine Reihe hoher Bergspitzen. So zweimal den Gross-
glockner und zwar das eine Mal von Heiligenblut , das zweite Mal
von Kais aus, dann den Venediger, das Kitzsteinhorn. und das grosse
Wisbachhbrn, welches letztere vor ihm überhaupt nur zweimal er-
stiegen wurde . endlich den Bralschenkopf. Da die Vegetation so
bedeutender Höhen von grossem Interesse ist, so dürfte die Ver-
öllenllichung der von Peyritsch gemachten Beobachtungen zu
gewärtigen sein, und dies um so mehr, als der Reisende eine

reiche Ausbeute an Pflanzen von sämmtlich genannten Alpen mit-
gebracht hat.

— Dr. Rudolf Sieb eck wurde von der Gemeinde Wien
zum städtischen Gärtner ernannt und mit der Ausführung der neuen
Parkanlangen, zu denen er die Pläne verfasst hat, betraut.

— Professor John Stevens Henslow starb am t6. Mai zu
Hitcham in England, nachdem er ein Alter von 65 Jahren er-
reicht hatte.

— Garteninspector Neos von Esenbeck in Breslau wurde
durch Verleihung des rothen Adler-Ordens 4. Classe ausoezeichnet.

*) Siipa pennata, das sogenannte „Waisorimädchen" der un.^arischen HfMdtm
wird in Ungarn aligomein auf den Hüten golragen, zu Vv-elclieni Gebrauche
die entfernte Aehnliclikeit der Pflanze mit dem Gefieder des lleilier die
Veranlassung gegeben liabon mochte. Anm. d. Redaction.
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